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lısche Schlesienforschung sehr gefördert hat, SOWIl1e Johannes Grünewald
mıt seınen gründlichen und die Forschung sehr bereichernden presbytero-
logıschen Forschungen, sollten 1er als wichtige Anreger un: unermüdliche
Väter der kiırchengeschichtlichen Forschung ach 1945 nıcht VErgCSSCH
werden.

Die weıteren Autsätze des Bandes behandeln die »medızınısche
Fachprosa« des spaten Miıttelalters (Gundolf Keıl), die Musikgeschichte
Schlesiens (Hubert Unverricht), Soziologen A4us$s und in Schlesien (Lothar
Bossle), Horst Bieneks Beschreibung einer Provinz (Walter Dımter) un!
die Minderheitenrechte in Oberschlesien ach dem 1. Weltkrieg (Dıeter
Blumenwitz). Der Beıtrag VO  e Eberhard CGsünter Schulz »Schlesien in der
Philosophiegeschichte« hebt besonders die Bedeutung des Auftklärers hrı-
sti1an Wolf£f in der Reihe zahlreicher schlesischer Phiılosophen hervor.
Schulz wendet sıch das Vorurteıl eıner »Vorrangstellung mystischen
Denkens bei den Schlesiern«. Er konstatiert dagegen: »Ihr Anteıl daran 1st
jedenfalls nıcht in gleichem Maß(e überrepräsentativ WwW1e der Beıtrag, den s$1e
ZUTr ratıonalen Philosophie geleistet haben« Insgesamt stellt der
Sammelband, der durch Regıster gul erschlossen wiırd, eıne durch die
gedrängte Kurze der Beiträge wertvolle Eiınführung in das geistige Erbe
Schlesiens ar, die ZuUur Weiıterarbeit anNregt.

Dietrich eyer

Bernhard STASIEWSKI, Institut für Ostdeutsche Kırchen- un Kulturge-
schichte e N. 71958 Köln, VWıen, Böhlau Verlag 1988, X V, 147 (For-
schungen und Quellen ZUur Kırchen- un!: Kulturgeschichte Ostdeutsch-
lands Band 23)

Die Veröffentlichung z1bt 30 Jahre ach Gründung des Instıtuts eiınen
Rechenschaftsbericht ber die verschiedenen Aufgabenbereiche einschliefß-
ıch datzung und detaillierten Auflistungen VO  e} Veranstaltungen un! Publi-
kationen. Und ZWAar enthält der Band 1m einzelnen: eıne Eiınführung ber
die kulturellen Aufgaben ach katholischem Kirchenverständnis un: die
sıch daraus ergebende Gründung des Instıituts auf Anregung VO Prälat
Archivdirektor Dr Kurt Engelbert; einen Bericht ber insgesamt 25 Nach-
wuchs- un!: Arbeitstagungen mıiıt Nennung der gehaltenen Referate un:
knappen Charakterisierungen; eıne kurze Beschreibung der inzwischen
76 Tıtel der wertvollen Reıihe »Forschungen un:! Quellen AD Kırchen- un!
Kulturgeschichte Ostdeutschlands«;: einen Ergebnisbericht ber die Arbei-
ten des Kardınal-Bertram-Stipendiums. uch die heute iın der Bischöflichen
Zentralbibliothek ın Regensburg untergebrachte Institutsbibliothek un:! die
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beiden laufenden Zeitschritten »Archiv tür schlesische Kırchengeschichte«
un »Zeıtschrift für die Geschichte und Altertumskunde Ermlands« WeI-

den urz vorgestellt.
Obwohl der Band einseıt1g als Leistungsschau aufgezogen ist, hne

diıe sıcherlich auch vorhandenen Forschungs- und Finanzierungsprobleme
und deren Lösungen vorzuführen, hat DE doch zweıtellos seınen Nutzen:
Man RSl sıch leicht ber die Namen der Vorstands- un!: Beiratsmitglieder
un dıe Institutsgeschichte informieren, INan ertährt ber die For-
schungsschwerpunkte und 1st Uun(t, welches Gewicht die 1Ur auf Schle-
sıen bezogenen Themen haben (etwa die Hälfte aller Publikationen). Der
evangelische Schlesier ann die katholische Seıte dieses Institut bene1-
den, hat 0605 doch geschickt verstanden, ostdeutsche Forschungen in der
Bundesrepublik aNZUregen un:! Nachwuchskräfte heranzuzıehen.

Gerade die Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses 1st auf katho-
ischer Seıite gut gelungen. Und wWenn ıch mMI1r nregungen N der Publika-
tion iın dieser Rıchtung holen dürfte, würde iıch ın erster Linıe eıne dem
Kardınal Bertram-Stipendium vergleichbare Stiftung auf evangelischer Seıte
ANICSCH. Vielleicht x1bt CS auch iın unseren Zeıten och Mäzene, die eLtwAas
für die wissenschaftliche Erforschung der Kirchengeschichte tun wollen
un die sıch 1U  — zusammenschließen müften. Man ATı L11UT hoffen, dafß die
evangelische Kirche durch das katholische Beispiel wird, ıhr
Ostkirchen-Institut in diesem Sınne weıter auszubauen und finanzıell
unterstutzen. Nach der Öffnung der Grenzen wachsen dem wıssenschatt-
lichen Austausch mıt den östlichen Nachbarn ber die gemeinsam betrie-
bene Aufarbeitung der Geschichte ganz eu«t Chancen un! Aufgaben Z
un: es ware bedauerlich, Wenn die evangelische Kırche iıhren kulturellen
Auftrag in diesem Feld nıcht erkennen würde.

Dıietrich eyer

Kauffung der Katzbach, Kreıs Goldberg ın Schlesien. Dokumentatıon
VO  3 Karl-Heinz BURKERT Miıtwirkung zahlreicher Kauffunger.
Scheinfeld 1988, 538

Kauffung besitzt iın der Festschriuft zZzu 150jährıgen Jubiläum der evangelı-
schen Kirchengemeinde eıne auf urkundlicher Forschung beruhende Orts-
un Kirchengeschichte VO  e} Pastor Paul Stockmann, die sıch VOT vielen der
damals erschienenen »Jubelbüchlein« durch wissenschaftliche Qualität un!
Zuverlässigkeit auszeichnet. Der Sohn des Verfassers, Dr Günther Stock-
Mann, hat die Chronikarbeıt unermüdlıch bis seınem Tode 1981 weıter-
geführt un!: Teilabschnitte ın den »Goldberg-Haynauer Heimatnachrich-


